
1q&e\V@/4e\ (agVa|tr

Dirigent Mandl ließ die Mozartwoche heiter enden
Die junge Violin-Virtuosin Rebekka Hartmann aus München begeisterte das Publikum

VLrN WERNFT BauRrccrR

Kuttun Donn€fstag, 18. lvlälz2010

Mit einer heiteren Sonniags-Maänee von und
um Mozart schloss die Bad Reichenhaller Phil-
hannonie unier Chefdirigent Thomas J Mandl
die Mozarfwoche 2010 ab. Bereits zu Anfang
irbefiaschte der Orchesierleiter die Gäste mit
eine. ungewöhnlichen Einleitung, als er aus ei-
nem heiteren Morgengruß Mouarts an sein ,,lic-
bes Weibchen" reziiierte.

Diesem heiieren Einsiieg folgte einc musikali-
schc Mischung, die allc Zuhörcr in dcm König
licheD Kurhaus nr die Musikwelt dcs Wolfg.ng
Anradrns Mozart entführie. In dcr Ouvcrtür.
zu .,lli. Gans von Kairo", Köchclvcrz.ichnis
(KV) 118, präseniierte sich dic Bad Reich.nhrl-
lcr I'hilharmonie mii ihrem gesamten Kl.ng-
kiirfer Stimmig uncl homogen bcwegtcn sich
.lio Musikcr durch das Werk, clas Mozart 1779
.ls sinfl)nie zu dieser Oper schuf Bcrcits hier
trrillirri. clas Orchcstcr mit sichcr.m Spiel, pcr
f.kl(r Härnnnric und ungeheurer Scnsibilität
unt.r dcD cinzclncn hßtrumcntalsätz.n, si.h.r
und unspcktakul;ir gcfiihrt von scin.m Diri-
g.nl.n Dcr lcicht niclancholischc, chcr ruhige
Mitl.ltcil wurdc von den aufnuntenrdcn SiB-
nnl$ dcr Hiirlrcr untcrstützt und vcrlicf irr ci'
ner si.h bis zum Schhrss steiScrnclcn, wcchscl!!

Tho;n.rsJ Mandl verschaffte d€m Konzertpü
blikum mit Dciails aus dcm B.werbrngss.hrei
Lrrn Mozarts nn Erzbischof Hieronymus craf
collorcdo um dic Na.hfolgedes Hotorganisten,
cincn wcitcrcn Einblick h dic Wclt des ,,un-
tcrlh.nigstcn, gehorsamtcn WolfSang Ana-
d. Mozart" imianuar 1779. Mozart war bei den
Zeilgcnosscn als Viriuose miidcstcns ebenso
bckinnt wie .1ls Komponist. Neben fiu{ Violin-
konzcrten komponiertc Mozart drci Einzelsät-
zc, untcr andcrcm das als nä.hstes vorgetrage-
nc ,,I<ondo für Violine und Orchester in C-Duf,
KV 373". D€ssen Aufführung hätte def damali'
ge Erzbischof von Salzbürg gerne noch verlin-
deri, was in der Folge zum Bruch zwischen bei
den geführt hat

In der Matinee übernahm die Rolle der Vio
lin-Virtuosin die ju8e, in München geborcne
Rebekka Hartmann. Sicher im Vortrag und aus'
dtucksstark intonierte sie die verschiedenen
Skophen ihres Soloparts im Wechsel mit dem
Riiomell des Orchesters. Während im zweiten
Satz Tonschönheit ünd lyrische Quälitäten der
Solistin im Mittelpunki standen, steigerten sich
lm Finalsntz nicht nur das Tempo, sondem auch
dic virtuosen Elemente des Vorhags. Däs an
mutige Rondo verkldg nach einer auskompo
nierten Kadenz betont unauffällig im plötzii-
chen Piano Bestechend auch in diesem Fall die

gcfühltc Einhcil von ()rchestcr und Solisiin,
fcin und dynamisch iuf.nun.llr enltchcnd
und inenrand.r lließlnd. Die,,Sal/burgcr Snrfo-
nic" jn D'llur, KV 136, gilt als typisch salzbuF
gerischc Musik Mozarts Di. Philhä.monikcl
spielten diraus clcn crstcn Satz ,,Allegi{)". Ein
wogender $'cchscl zwisch.n dem lrstcn und
ze eiten Violinensaiz, gctr.g.n auf dem F(n.la
ment der tielen St.cichnEirumcntc und bccndct
miteinem gcfühlvoll dahingeh.(.htenSchhss-
ikkord. Nach dcnr Zcrwürfnis mii Erzrbis.hof
Colloredo in Salzburg feierte der erst 25 jäluigc
Mozart im Dezcmber 1780 mit dcr Opcr ,,ldo-
menco" vor d.m bayerischen Kurfürsi Karl
Theodor in München einen turiosen Erfolg La-
chend soLl diescr bemerkt h.iben ,,man solllc
nicht mcyncn, dass in einem so klejnen Kopf so

Aus dcr ,,ldomeneo Balleitmusik" hattc si.h
Thomas J Mandl für .iie Matinee cl.s ,,I'nsse-
pied" bczichungsweise däs,,Passacaille" aus-
gesucht. Wic stillcs, h'ogendes Wasser be*'cgic
sich die nLhige Melodie, jäh anschwellend bis
zu eincr unemarteien Generälpause. Dies war

Iaui Mardl ' du.häus beabsichhgt, da r der
Pärtitur an dieser Stelle sechs Takte fehlen. War
dies Ausfluss eines besonderen Humors Mo-
zarts? Vielleicht, denn in elnefr Rein1 aus der
Feder des K,:nstlers stellie er die I ese. lor dic
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Aus{ehl, ihn .1s ,,s(hiin ()dcr wild, grad odcr
knun'n/ enrsthift odcf lusiig" w.hrzunehmcn
Musik.lis.h drücktc Moz.ri di!sen besondercn
Humtr  in , ,F i in f  Konhctänze",  KV 609,  sc-
schricbcn für Strci.her cinc lilötc und Trom;cl
ius Iin bcsondrres, nbcr dii r.s Klmgerlebnis,
jcdo.h vom Dirigcntcn gcnial vor drs ,,Rondo
.us dcr H.ffncr Seren.dc", KV 250, gesetzt.

Rcbckk. Ilartrnann ;ruf clcr Violine und das
l'hilh.nnonische Orchcstcr zogen hier noch
cinnul .ll. Registe. ihrcs Könnens. Die Shei,
.her un.1 Bl:isÜ folgtcn spielerisch der D],ia-
mik und Leichtigkcii d.r Solistin Exakte UbeF
g;jnge und ausdrucksst.rke Körpersprache von
Hirtmänn, Mandl und dcm O..hesier prägten
.ten Vtrhät. Rrillant ausB.Iührr, tullien die So-
loparb IJartmänns den Konzertraln mit fei-
ncn, kr:iftigen bis hin zu sphärischcn Tönen aus
.leh Kl.nltkörpcr cincr Violine von Antonio
Strädi!ä.i aus dem Jahr 1703 Aus der italieni-
schen ZeitMozarts siammt di€ ,,Kassation", KV
63 Hieräus hürten dic Besucher das Finäle fur
zwei Oboen, zwei Hömcr und Streicher Die
Reichenh.ller Philhamonic verabs.hiedete
si.h mit detn ,,Trilkischerl M&sch" aus dem
driit n Säiz .ler ,,Klaliersonate in A-Dur", KV
331. Rcbckka Flartmänn ließ den Abend mii ei-
nem melan.holischen Violin-Solo aus d€r ,,Kas-
satbn", KV 63, äusklnrgen

Thomas J. Ivlandl Hand in Hand mit derviolinsolistin Rebekka Hartmänn vof dem Phithärmonkchen


